
Erscheint täglich Nachmittags

Wnahme der Sonn u Feiertage

Abo i,c lentspreis
dlcckljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnsertlonspreis
silr die viergespaltene Corpus
Z iie oder deren Raum 15 Pfg

HalltHes Tagtlilall
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

BeilagegMhrm S Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis Y Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

K 238 Mittwoch den 29 September 1880
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Nob lZokn gr Stemstraße 73 vannenbsi g Geiststraße K7 N penne Leipzigerstraß 77

t Dsnnenberg Herrmstraße 7 L Irog Lanbwehrstraßs 6

Us das seit 17S9 bestehende

Giuladnug zum Abonnement

KcrLLe sche Actgebtertt
Amtliches Blatt der Stadt Halle und des Saalkreises

Das Halle sche Tageblatt täglich Nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Festtage erscheinend wird auch im neuen Vierteljahre in zeitgemäßen Leitartikel
drängten vollständigen Znsammenstellungen der Tagesereignisse direkten Depeschen c regelmäßigen Berichten über die Verhandlungen des Landtags und Reichstags stets

Neueste und Wissenswertheste bringen
Es bietet fortlaufend eine Auswahl gemeinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthschaft Gesetzgebung Industrie und Landwirthschaft
Auf ein reichhaltiges mit Sorgfalt ausgewähltes Feuilleton als angenehme gehaltvolle Lektüre werden wir besonders bedacht sein
Ein Kreis regelmäßiger und zuverlässiger Korrespondenten setzt uns in den Stand unsere Leser mit den wichtigeren Vorgängen in der Provinz namentlich im Saals

lmse schnell bekannt zu machen

Die Berichte über lokale Angelegenheiten beabsichtigen wir bedeutend auszudehnen
Nm den berechtigten Wünschen vieler unserer Mitbürger und Leser des Tageblattes nachzukommen werden wir vom 1 Oktober ab die Verhandlungen

kl Stadtverordneten nach stenographischer Ausnahme wiedergeben Wir geben uns der Hoffnung hin daß diese mit nicht nnbedentenden Kosten ver
ichste Erweiterung des Tageblattes uns uebeu den alten getreuen Lesern desselben viele neue Abonnenten zuführen werde

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expedition sowie bei sämmtlichen kaiserlichen Postanstalten für das Vierteljahr 2 Mark
Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder deren Raum 15 R Pf finden weite Verbreitung
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis S Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Aufnahme finden können

Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblatts

Telegramme

Baden Baden 27 September Se Majestät der
ücher ist heute Vormittag 11 Uhr 45 Min hier einge
irosfen und von den hier weilenden Fürstlichkeiten den
Spitzen der Civil und Militärbehörden dem gesammten
ZiMrath und den hier anwesenden Diplomaten und Gene
ick empfangen worden Beim Einfahren des kaiserlichen
Zuges intonirte die Kurkapelle das Heil Dir im Sieger
lrmz Am Bahnhose hatte sich eine große Menschenmenge

gefunden welche Se Majestät mit enthusiastischen Zu
chn begrüßte

Frankfurt a M 27 September Der zweite
kreinstag der deutschen Landesvereine vom rothen Kreuz
ß soeben unter der Theilnahme von Delegirten von dem
Äcepräsidenten des deutschen Centralcomitss Haß eröffnet
wrden und wurde nachdem eine telegraphische Dankes
wßerung an Ihre Majestät die Kaiserin beschlossen war
seitens der preußischen Staatsregierung von dem Regie
rungspräsidenten v Wurmb und seitens der Stadt Frank
surl von dein Oberbürgermeister Miquel begrüßt Der
Lereinstag wählte zum Präsidenten den Vicepräsidenten des
iwtralcomitös Haß Berlin zu Vicepräsidenten den Vice
präsidenten des bayerischen Landesvereins Graf Drexel
München und den Präsidenten des Landesvereins im
Königreich Sachsen Frhrn v Criegen Dresden zu Ehren

präsidenten den Staatsminister Dr Friedenthal Berlin
und Geh Rath Dr Varrentrap Frankfurt

Marieuwerder 27 Sept Bei der im Wahlbezirke
des Regierungsbezirks Marienwerder Flatow Schlochau statt
gehabten anderweiten Reichstagswahl wurden laut amtlicher
Zusammenstellung im Ganzen 12,216 Stimmen abgegeben
Hiervon erhielt Bezirkspräsident v Flottwell in Metz deutsch
konservativ 7528 dessen Gegenkandidat Gutsbesitzer von
Prondzynski Pole 4589 Stimmen Der Erstere ist so
nach wiedergewählt

Kroffeu 27 September Bei der heute hier statt
gehabten anderweiten Wahl eines Landtagsabgeordnelen für
den ö Wahlkreis dcs Regierungsbezirks Frankfurt a O
wurde der seitherige Abgeordnete Landrath Schneider auf
Jehfer Freikonservativ mit 234 Stimmen wiedergewählt

Wartburg 27 September Die Festfahrt des
Schriftstellerverbandes nach der Wartburg nahm einen glän
zenden Verlauf Bei der Ankunft auf der Wartburg wurden
die Festtheilnehmer im Namen des Großherzogs von dem
Freiherrn von Losn begrüßt Im Sängersaale wurde von
Lazarus Berlin ein Hoch auf den Großherzog ausgebracht
ferner wurde von der Versammlung ein Danktelegramm an
den Großherzog und die Großherzogin abgesandt

Stuttgart 27 September Der König und die
Königin sind heute auf einige Tage hierher zurückgekehrt
Der König empfing nach seiner Ankunft die Vorträge der

Staatsminister und begab sich sodann nach Ludwigsburg
um den Prinzen Wilhelm zu besuchen und dessen jüngst
geborenen Sohn den Prinzen Ulrich zu sehen Morgen
wird der König dem landwirtschaftlichen Hauptfeste in
Eannstadt beiwohnen Am Mittwoch erfolgt die Rückreise
nach Friedrichshasen Zur Unterstützung der durch Hagel
schlag betroffenen Landesangehörigen sind vom König 10 000
Mark aus der Ober Hoskasse bewilligt worden

Dresden 27 September Der König wird sich an
dem kölner Domfest nicht persönlich betheiligen und zwar
lediglich aus dem Grunde weil derselbe zu der betreffenden
Zeit auf einer Tour durch die Schweiz begriffen sein wird

Wien 27 September Die Polit Korrew, bestä
tigt nach Meldungen aus Ragusa daß die Flottendemon
stration bis zum Mittwoch verschoben worden sei und zwar
in Folge eines Wunsches des Fürsten von Montenegro wel
cher auf eine Anfrage bei Riza Pascha wegen dessen even
tuellen Verhaltens die Antwort erhielt daß Riza Pascha
da er ohne weitere Instruktionen aus Konstantinopel sei
dem Vormarsche der Montenegriner bewaffneten Widerstand
entgegensetzen müßte Der Flottenbefehlshaber Admiral
Seymour willfahrte dem Wunsche des Fürsten von Monte
negro da die veränderten Verhältnisse neue Dispositionen
seitens Montenegros und besonders eine bedeutende Verstär
kung des montenegrinischen Okkupationskorps nothwendig
machten Der Fürst von Montenegro wird die neue Sach

Berschollen
Novelle von Wilh vom Vendel

Fortsetzung

Max war es auch namentlich gewesen der uns die
Aufmerksamkeit gegen den alten Herrn und seine

Achter zur Pflicht gemacht hatte Was ihn selbst anging
so ließ er es an nichts fehlen um sich als den galantesten
und zuvorkommendsten aller Liebhaber zu bezeigen Wenig
sims that er in den ersten Tagen nach der Ankunft des
Komnerzienrathes seine volle Bräutigamspflicht Nach und
mch änderte er freilich sein Betragen ganz ausfallend
Ohne Fräulein Flora eigentlich zu vernachlässigen begegnete

ihr doch nicht mehr mit der gewohnten Eourtoisie und
Hingebung sondern drückte sich an manchem kleinen Liebes
dienste vorüber spielte mit oder ohne Absicht den Zerstreu
ten und machte es im übrigen wie wir anderen alle er
schwärmte für die schöne Wittwe und huldigte ihr offenbar
und verstohlen Darüber kam es denn bald zu allerlei
Verdrießlichkeiten das Fräulein schmollte Paul der sonst
nichts weniger als ein zärtlicher Bruder war nahm in
diesem Falle gegen den Freund Partei und quälte ihn mit
Anspielungen und Vorwürfen während Max trotzig und
Mlich mit dem Kommerzienrath wiederholt Differenzen
hatte Paul zürnte und wünschte uns im übrigen allzumal
ach Centralafrika oder sonst wohin wo wir vielleicht schöne
Änvürfe zu Landschaftsbildern aber sicherlich das Ideal
nicht gefunden hätten in dem wir jetzt einer wie der an
dere das ewig Weibliche verehrten

Es war in der That eine unheimliche schwüle At
mosphäre in welcher wir lebten schlimmer als es im eigent
lichen Kriegszustande zu geschehen Pflegt befehdeten wir uns
sortwährend unrer einander nichr nach ehrlichem Brauch
und mit rechtschaffenen Waffen sondern mit ungerechtfertig
tem Argwohn kleinen Eifersüchteleien und allerlei empfind
lichen Stichelreden die böses Blut machten und doch weder
gerügt noch gerächt werden konnten Nur zwei höchstens
drei von den Gästen des Lenthanses enthielten sich jeder
direkten Feindseligkeit obgleich gerade sie die Hauptschuld
an der allgemeinen Spannung und Verbitterung trugen

Das war ganz abgesehen von Fräulein Gertrud die in
der Sache nicht interessirt war und daher neutral blieb
vor allem die reizende Wittwe selbst welche für jeden von
uns ein freundliches Lächeln ein gutes Wort hatte nieman
den verletzte niemanden begünstigte Tag für Tag ihre ge
fährlichen Bergtouren machte und eben durch ihre gleich
mäßig gute Laune ihr holdes Wesen und die Sicherheit mit
welcher sie nach allen Seiten hin auftrat uns fortwährend
in Entzücken Unmnth Verzweiflung und Enthusiasmus er
hielt Nach ihr kam der Kommerzienrath der anscheinend
weder hörte noch sah was um ihn herum vorging mit
einem glücklichen scherz über die versteckten Fußangeln hin
weghüpfte welche ihm in der Unterhaltung bisweilen gelegt
wurden und trotz der ausgeklügeltesten Strategik womit
man ihm zu Leibe ging denn in der Bekämpfung unse
res Hauptrivalen waren wir einig wie die Männer auf dem
Rütli aus der Verschanzung seines guten Humors und
seines Selbstbewußtseins nicht herauszuschlagen war Was
wir ließen oder thaten genirte ihn nicht er ging seinen ge
raden Weg und es ließ sich nicht verhehlen daß wenn einer
in der Gunst der Wittwe Fortschritte gemacht habe es nie
mand anders als der Kommerzienrath sei

So hatte er sich denn auch durch die feindseligen Blicke
unseres Freundes welcher die Dame an ihr Versprechen er
innert ebensowenig als durch die ablehnenden Antworten der

kühnen Touristin zurückschrecken lassen sondern war ganz
ruhig an ihre Seite getreten um sie zu fragen welchem
Riesen sie heute auf den Kopf zu treten gedenke

Genau weiß ich es selbst nicht, lautete die Antwort
wohin wir uns diesmal verlieren werden Ich gedenke

eben eine schwierige Partie zu unternehmen die ich schon
vor einiger Zeit mit dem Führer verabredet habe Von
welchem Punkte wir aufsteigen und welcher das Endziel sein
soll müssen die Umstände erst ergeben Jedenfalls werde ich
mehrere Tage ausbleiben

Mehrere Tage Sie sind grausam gnädige Frau
Aber wenn es doch einmal Ihr unabänderlicher Entschluß

ist so gestatten Sie uns wenigstens Sie eine Strecke weit
zu begleiten

Die Wittwe besann sich einen Augenblick dann reichte

sie dem Kommerzienrath die Hand DaS ist endlich ein
Vorschlag der sich hören läßt Sie können wenn s Ihnen
gefällt den Weg bis zur Wimbachklamm und zurück noch
recht gut heute machen Ist Ihnen die Partie schon bekannt
Herr Kommerzienrath

Nein
Um so besser Die Klamm ist eines Besuches

werth Hören Sie meine Herrschaften bis zur Wim
bachklamm Wenn Sie sich anschließen wollen so bitte ich
keine Zeit zu verlieren

Im Nu waren wir reisefertig
Nur zwei Minuten gestatten Sie noch gnädige Frau,

rief der Bankier ich hole blos meinen Plaid In der
Thür stieß er aus den Telegraphenboten

Herr Kommerzienrath Ritter von Kilian sagte der
Mann in seinem kurzen trockenen Geschäftston

Das bin ich erwiderte der Millionär die Depesche
annehmend und überfliegend Kaum aber hatte er sie ge
lesen als er ganz tonsternirt auf einen Stuhl sank Welch
ein Malheur rief er fassungslos welch ein Schicksals
schlag Hätte ich doch lieber gehört die Kreditaktien wären
um zwei Prozent gefallen

Mein Gott was haben Sie denn fragte die
Wittwe die seltsamerweise trotz des mitleidigen Tones in
welchem sie sprach ein etwas schalkhaftes Lächeln nicht ganz
zu verbergen vermochte

Was ich habe Der arme Mann war so außer
sich daß er in seiner Alteration ein Geheimniß ausplauderte
welches sonst gewiß nicht über seine Lippen gekommen wäre
Nichts gar nichts Das heißt es läßt sich vielleicht ein

Geschäft machen O, fuhr er wehmüthigen Tones
fort gerade jetzt Eine Staatsanleihe Wissen Sie was
das sagen will gnädige Frau Man beruft mich zur
Hauptstadt und ich muß folgen ich muß augenblicklich
ohne Zögern ohne Bedenken Es ist wahrhaftig grausam

Ich beklage Sie aufrichtig Herr Kommerzienrath
sagte die Wittwe diesmal wirklich lächelnd während uns
anderen die helle Schadenfreude im Gesichte geschrieben stand
Ich beklage Sie ob ich gleich außer Stande bin die Größe

Ihres Unglücks zu ermessen



läge zur Kenntniß der Großmächte bringen Aus Kon
stantinopel vom 27 d wird der Polit Korresp gemel
det die Botschafter Hätten energische Schritte bei der Pforte
gethan um sie unter Hinweisung auf die feierlichen Ver
sicherungen bezüglich der Mission Riza Paschas betreffs
Dnlcignos zu bewegen Riza Pascha die Instruktion zuzu
senden daß er sich gegenüber der Flottenaktion und dem
Vormarsche derMontenegriner mindestens neutral verhalte
Die Botschafter hätten nicht unterlassen die Pforte auf
den Ernst der Situation aufmerksam zu machen die aus
einem eventuellen Konflikte der Montenegriner mit regulä
ren türkischen Truppen entstehen könnte In diplomatischen
Kreisen Konstantinopels gelte eine weitere Verzögerung der
Flottendemonstration welche am Mittwoch beginnen sollte
für ausgeschlossen

Der König von Sachsen traf heute früh hier ein
wurde von den Spitzen dcr Militär und Civilbehörden
am Bahnhof empfangen und ebenda auch vom Kaiser auf
das Herzlichste begrüßt Der Kaiser geleitete seinen Gast
hierauf nach Schönbrunn und trat mit demselben von da
aus Nachmittags die Weiterreise nach Steiermark an
Der König von Griechenland stattete heute Vormittag dem
König von Sachsen in Schönbrunn einen Besuch ab und
verabschiedete sich dann daselbst vom Kaiser Nach seiner
Rückkehr in die Burg empfing der König von Griechenland
den Fürsten Apsilanti und eine Deputation der griechischen
Kolonie

London 27 September Ein Telegramm aus Gal
way meldet Lord Mounth Morris ein irischer Großgrund
besitzer sei ermordet worden derselbe habe gestern einen
Streit mit seinen Zinsleuten gehabt Dieser Fall verursacht
große Erregung in Irland man glaubt daß die Regierung
strenge Maßregeln gegen die agrarischen Ausschreitungen
ergreifen werde

Konstantinopel 27 September Die Botschafter
der Mächte haben dem Minister des Auswärtigen heute eine
Note überreicht worin dieselben den in den früheren Noten
bezüglich der montenegrinischen Frage eingenommenen Stand
punkt absolut aufrecht erhalten

Berlin 27 September
Die N A Ztg theilt den nachfolgenden in

teressanten Erlaß mit welchen der Reichskanzler am 17 d M
an das Präsidium der Handels und Gewerbekammer zu
Plauen gerichtet hat

Das Präsidium der Handels und Gewerbekammer
hat in der gefälligen Eingabe vom 11 d M deren un
mittelbarer Zweck durch meine aus anderer Veranlassung
inzwischen getroffenen Verfügungen gesichert ist zugleich im
Allgemeinen der Meinung erneut Ausdruck gegeben daß
alle die Interessen von Handel und Gewerbe betreffenden
Gesetzentwürfe rechtzeitig den Handels und Gewerbever
tretungen zur Kenntnißnahme behufs möglichst eingehender
sachverständiger Begutachtung vorgelegt werden möchten
Mit Bezug hierauf erwidre ich dem Präsidium ergebeust
daß ich von der Nützlichkeit einer derartigen Einrichtung
überzeugt bin und meine gegenwärtige Stellung als preu
ßischer Minister für Handel und Gewerbe zu benutzen beab
sichtige um in dieser Richtung zunächst für Preußen thätig
zu sein und so einer entsprechenden Einrichtung für das
Reich vorzuarbeiten Ich bin mit ihnen der Ansicht daß
bei Vorbereitung der Gesetzentwürfe welche die volkswirth
schaftlichen Interessen betreffen die Kritik derselben vom
Standpunkte derjenigen die später davon durch die Ausfüh
rung betroffen werden neben der Berathung durch die amt
lichen Faktoren der Gesetzgebung erhöhte Bürgschaften für
die zweckmäßige Gestaltung der Gesetze gewährt Mein
Streben geht dahin den Entwürfen vor ihrer Einbringung
in die gesetzgebenden Körperschaften eine vorgängige größere

Publicität und eine specielle sachkundige Beurtheilung aus
den Kreisen der hauptsächlich Betheiligten zu sichern Dieser
Zweck würde meines Erachtens durch die Herstellung eines
permanenten Volkswirthschaftsraths zu fördern sein welcher
aus Vertretern des Handels der Industrie der Landwirth
schast und der übrigen Gewerbe behufs Begutachtung der
wirtschaftlichen Gesetzentwürfe zu bilden wäre Die Vev

Der Bankier schaute die junge Frau einen Moment
mit dem Ausdrucke kläglichster Rathlosigkeit an dann fuhr
er fast heftig aus Begreifen Sie denn nicht daß mir gar
kein größeres Unglück widerfahren könnte Ich lebe ich
athme in Ihrer Gesellschaft die mich erhebt beglückt vev
jüngt Und nun werde ich davon ausgeschlossen gleich dem
Frevler welchem die Pforten des Paradieses versperrt sind
O es ist gräßlich In maßlosem Schmerze ließ der un
glückliche Millionär das Haupt aus die Brust sinken indem
sein Blick das Knopfloch streifte in welchem eine rothe Ro
senknospe einsam dahinwelkte Ja der Mann hatte recht
er mußte reisen Höhere Rücksichten als jene die er auf
die Geldverlegenheiten des Staates zu nehmen hatte leg
ten ihm die Pflicht des Gehorsams und der Pünktlich
keit auf

Uebrigens war es besser daß er ein Opfer seiner
Pflicht wurde als daß wir seiner Spekulation aus das Herz
der jungen Wittwe zum Opfer fielen Mochte er ziehen
Freudig wollten wir ihm einen tausendfachen Profit gönnen
wenn er uns nur das Terrain frei ließ Nicht einer von
uns allen ich glaube selbst die junge Frau und die Töch
ter des Bankiers nicht ausgenommen empfand ein wir
liches Mitleid mit dem verliebten Kommerzienrath Ja im
Gegentheil wir weideten uns an seiner zerknirschten trost
losen Miene denn so egoistisch kann die Liebe den Menschen
machen daß es ihm nicht allein genügt einen Gegner besei
tigt zu wissen sondern auch mit einem Gefühle der Befrie
digung dessen Niederlage und die sichtbaren Zeichen des
Schmerzes über seine vereitelten Wünsche zumal wenn
dieselben an sich einigermaßen komisch sind betrachten mag

Fortsetzung folgt

Handlungen des königlich preußischen Staatsministeriums
über diese Frage sind in der Vorbereitung begriffen

gez v Bismarck
Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Zu

sammensetzung der am 1 October ins Leben tretenden Aka
demie des Bauwesens

Die von Wien aus verbreiteten Angaben über einen
Versuch der Vermittlung der Gegensätze welche Rußland
und Oesterreich trennen sind nach Ansicht hiesiger diploma
tischer Kreise nicht ganz ohne haltbaren Hintergrund obschon
die darüber gemeldeten Einzelheiten wie dies nach der
Natur der Dinge nicht anders sein kann als unzutreffend
bezeichnet werden Als richtig sei anzunehmen daß schon
seit längerer Zeit eine Geneigtheit Rußlands sich kundgebe
der deutsch österreichischen Allianz sich zu nähern und daß
man hier diesen Bestrebungen mit Sympathie begegnet
Dies bedeute noch nicht die völlig intakte Wiederherstellung
des Dreikaiserbündnisses und es sei nicht anzunehmen daß
die deutsche Regierung bereits feste Stellung dazu genommen
habe So viel aber sei verbürgte Thatsache daß irgend
welche Meinungsverschiedenheit zwischen den Regierungen
von Deutschland und Oesterreich nicht bestehe und auch der
österreichische Minister des Auswärtigen Baron Hahmerle
in keiner Weise unbefriedigt von Friedrichsruhe geschie
den sei

Ans Halle und Umgegend
In der Magistrats Sitznng vom 25 d M habe

ich zur Mittheilung an die Stadtverordneten Versammlung
die Erklärung abgegeben daß ich unter den von dieser am
24 d M beschlossenen Bedingungen Antrag Fiebiger eine
Wiederwahl nicht annehmen könne solche vielmehr im Vor
aus ablehnen müsse

Ich halte es für Pflicht meinen Mitbürgern die
Gründe meiner Handlungsweise darzulegen

Als meine jetzige zweite Wahlperiode ihrem Ablauf
sich näherte habe ich aus gegebene Veranlassung den Wunsch
laut werden lassen daß man wenn man meine Wie
derwahl überhaupt wolle es bei den früheren Wahl
Bedingungen belassen und einestheils von Erhöhung meines
Gehaltes absehen anderntheils mich nicht aus den Be
ziehungen zu den 3 bekannten Gesellschaften herausreißen
möge Beziehungen die im erklärten Einverständniß der
städtischen Behörden seit einer langen Reihe von Jahren
sich gebildet haben

Man hat anerkannt daß die Ziele dieser Gesellschaften
deren Gedeihen für Halle von Bedeutung zu Kollisionen
mit meinem Amte nicht führen können und daß ich wäh
rend meiner ganzen Dienstzeit niemals mein Amt um
ihretwillen hintangesetzt habe

Wider Erwarten ist ein halbes Jahr hindurch die
Feststellung allgemeiner für den Fall einer Neu
besetzung der Oberbürgermeisterstelle der Wahl zum
Grunde zu legender Bedingungen Gegenstand des lebhafte
sten und ärgerlichsten Widerstreits in Kommissions und
Stadtverordnetensitzungen wie in Parteiversammlungen ge
worden ovwohl der Erlaß eines Ausschreibens für
die Stelle durch Beschluß der Stadtverordneten
Versammlung abgelehnt und meine Wiederwahl öffent
lich und von den verschiedensten Standpunkten aus wieder
holt als wünschenswerth erklärt ward

Wenn nachdem endlich auf Andrängen der königl
Regierung in die Vereinbarung von Modalitäten für
den Fall meiner Wiederwahl eingetreten war ich schließ
lich mich bereit erklärt habe eine solche unter den in der
Stadtverordnetensitzung vom 21 d M Antrag v Radecke
beschlossenen Bedingungen anzunehmen so hat mich dabei
die Erwägung geleitet daß mein Ausscheiden bei der da
maligen Geschäftslage und bei dem in naher Aussicht
stehenden Abgange auch des zweiten Bürgermeisters die
Interessen der Stadt ernstlich zu gefährden drohe

Obwohl aber der in völliger Loyalität gefaßte Beschluß
vom 21 d M inzwischen die Zustimmung des Magistrats
und die Genehmigung der königl Regierung erhal
ten ist doch nicht in eine Vornehme der Wahl eingetreten
vielmehr schon nach 3 Tagen bei verändertem Stimm Vev
hältniß jener Beschluß in der Stadtverordneten Sitzung vom
24 d M wieder umgestoßen und auch für meine Wiedev
wähl die strikte Zugrundelegung der beschlossenen allgemeinen

Bedingungen neben einer Geld Abfindung beliebt
Der Magistrat hat diesem Beschluß widersprochen die

königl Regierung aber hat sich genöthigt geglaubt auch ihm
ihre Genehmigung ertheilen zu müssen da er den
Staatsgesetzen nicht zuwiderlaufe

Es ist wiederholt ausgesprochen daß es lediglich die
oft erörterten Gründe prinzipieller Natur seien die zu dem
Beschlusse vom 24 d M geführt hätten ich selbst habe nie
bestritten daß für den Fall einer Neu Besetzung der Ober
bürgermeister Stelle die Uebernahme sogenannter Neben
Aemter zu beschränken sei Für den Fall einer wiederholten
Wiederwahl handelte es sich aber nach meiner Meinung um
die Würdigung der durch die Bedingungen der früheren Wah
len geschaffenen Verhältnisse

Dem Urtheil der Bürgerschaft von Halle die
mein 24 jähriges Wirken kennt überlasse ich ob ich
bei solcher Wiederwahl die Erwartung hegen durfte
daß man mich nehme wie ich bin und in der durch
die ausdrückliche Zustimmung der städtischen Behör
den und die Genehmignng der Ansstchts Behörde
sanctionirten Situation

Ich selbst habe bei der Art und Weise wie
diese Sache behandelt worden die Annahme einer
Wiederwahl unter den Bedingungen des Stadtver
ordnetenbeschlusses vom 24 d M mit meinen An
schauungen von persönlicher und amtlicher Würde
nicht vereinbaren können r V

Oberbürgermeister
In der gestrigen Sitzung beschloß die Stadtverord

neten Versammlung
1 die Wahl des Oberbürgermeisters zu vertagen

2 ein Ausschreiben zur Meldung für die Stelle des
Oberbürgermeisters zu erlassen

3 die weitere Vorberathung der Kommission zu über
weisen

Wie die Hall Ztg hört wird in Kürze die in einer
Anzahl anderer größerer Städte bereits bestehende Einrich
tung die wahrscheinliche Witterung des kommen
den Tages durch Anschlag dem Publikum kund zu geben
auch in Halle eingeführt werden Die meteorologische Sta
tion hier ist im Stande die hiesigen Witterungsberichte
durch diejenigen der Hamburger Seewarte zu vervollständigen
welche letztere die voraussichtliche Witterung des kommenden
Tages regelmäßig rechtzeitig nach hier übermitteln wird
Herr Professor Dr Arndt Vorsteher des meteorologischen
Instituts in Berlin dessen Zustimmung nothwendig ist wie
auch die hiesige Polizeiverwaltung haben bereits die Erlaub
niß zu dieser Einrichtung ertheilt und soll dieselbe mit dem
1 oder 15 Oktober beginnen Die Berichte werden an
dem Hause Mauergasse 4 angeschlagen

Ein auf dem Transporte aus dem Elsaß nach Berlin
befindlicher Deserteur des Garde Füsilier Regiments war
am 25 Abends zwischen Ammendorf und Halle während
der Fahrt entsprungen Derselbe wurde gestern Mittag ge
bunden hier durchtransportirt sein Aussehen war ein ganz
erbärmliches da er sich bei dem gefährlichen Sprunge jeden
falls innere Verletzungen zugezogen hatte Seine Festnahme
ist im Dorfe Eollenbey bei Gelegenheit eines Aepfeldiebstahls
bewirkt worden

Seit dem 24 d Mts wird die in Halle a/S we
gen Kopfleidens in ärztlicher Behandlung gewesene 23jähr
Ehefrau des Oekonom Albert Zoerner aus Arnstedt bei
Hettstedt vermißt und vermuthet man daß dieselbe wie sie
zu thun geäußert hat ihrem Leben freiwillig ein Ende durch
Ertränken in der Saale gemacht hat

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 28 September 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kg bessere Stimmung neue defekte Waare 150 170 M

mittlere Qualitäten 185 200 M feinste auswuchsfreie Sorten
Lid 225 M

Roggen 1000 höher 213 216 M
Gerste 1000 kg feste Stimmung gewöhnliche Sorten 170 180

bessert und Chevaliergerste 185 195 M beschädigte Qualitäten
120 150 M

Gerstenmalz 50 kg 14,50 15 M
Haser 1000 kg 150 160 M
Kümmel 50 kg 25 27 M
Mais 1000 kg Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 245 M
Stärke 50 kg 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco schwankend Kartoffel 60,60 M

Rüben 57,10 M
Rüböl 50 kg 27,50 M
Solaröl 50 kg 8 M
Malzkeime 50 kg fremde 8 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 kg 6,25 M Weizenschaale 5 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkucheu 50 Kg loco und aus Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht
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3,60

3,12
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335 28

49,5

87,0

87,9

M

5M
Wasserstau der Saale bet Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 27 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,82 am 28 Septbr Morgens am neuen Unter
haupt 1,82 Meter

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Uhrmacher F O

Gasser zu Magdeburg das Prädikat eines königlichen Hof
Uhrmachers verliehen

Querfurt 26 September Heute habe ich
Ihnen von einem Mordanfall zu berichten der sich auf der
mit unserer Stadt eng zusammenhängenden Domäne Schloß
Querfurt gestern Abend zwischen 11 und 12 Uhr zugetragen
hat Der Verwalter der genannten Domaine Wagenschein
liegt in seinem Bette als er in der Zeit von 11 12
durch ein Geräusch im Nebenzimmer geweckt wird W will
sich von der Ursache des Geräusches überzeugen als er plötz
lich mehrere mit Riesengewalt geführte Schläge über den Kopf
erhält welche ihn besinnungslos zu Boden streckten Am
Morgen wurde der unglückliche junge Mann in seinem
Blute aufgefunden Es ist kaum zu schreiben wie ent
setzlich der Arme zugerichtet ist Kopf gespalten der Un
terkiefer zerschmettert W wird schwerlich die nächsten
24 Stunden überleben Die seither angestellten Ermitte
lungen haben ergeben daß Diebe der Verwalterwohnung
einen Besuch abgestattet haben die den hinzukommenden W
unschädlich zu machen gedachten Es fehlt von den von W
verwahrten Wirthschaftsgeldern eine nicht unbedeutende Summe

welche die Diebe mitgenommen haben Außerdem haben
die Räuber der Kutscherwohnung und der Räucherkammer
einen Besuch abgestattet Die aus der letzteren heraus
geholten Speckseiten c haben sie indeß weil sie gestört
worden liegen lassen Es herrscht hier ob dieses Mord
anfalls begreiflicher Weise große Aufregung Hoffentlich ge
lingt es die Thäter zu ermitteln Sangerh Z

Todesfälle
Berlin Heute früh 2 Uhr verstarb Hierselbst der

wirkliche geh Rath v Strantz zuletzt Direktor der Ab
theilung für Domänen im landwirtschaftlichen Ministerium

Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr ist der Ober
Hof und Domprediger W v Hengstenberg verstorben

Bolksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 L Uhr



Gefiingnitzarveit
lü In Bremen fand kürzlich eine Versammlung des

Vereins deutscher Strafanstaltsbeamten statt Derselben
präsidirte der General Staatsanwalt Dr v Schwarze
Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die zweck
mäßigste Organisation der Gefangenenarbeit ein Thema
welches bereits seit einer großen Reihe von Jahren vielseitig
diökutirt wurde ohne daß die hier in Betracht kommenden
Fragen einer befriedigenden Lösung entgegen geführt wor
den wären

Am eingehendsten hat sich in neuerer Zeit der deutsche
Handelstag mit der Frage beschäftigt Er hat von nicht
weniger als 112 Handelskammern Gutachten eingezogen die
wiederum auf sehr eingehenden Berathungen der Interessen
tenkreise beruhen Als Hauptresultat der Enquste ergab sich
daß bei der Beschäftigung von Gefangenen weder dem Er
werbs noch dem fiskalischen Standpunkte ein überwiegender
Einfluß zuerkannt werden solle daß sich möglichst Vielge
ftaltigkeit der Betriebszweige in jeder einzelnen Anstalt
empfehle und daß es zweckmäßig erscheine den Gesangenen
anstalten vorzugsweise die Herstellung von Bedarfsartikeln
für öffentliche Zwecke zuzuweisen Dahin seien beispielsweise
Lieferungen für Verkehrsanstalten Gerichts und Verwaltungs
behörden das Militär u s w zu rechnen

Die in Bremen versammelten Strafanstaltsbeamten
haben die Frage von wesentlich anderen Gesichtspunkten aus
behandelt Während die kaufmännischen und industriellen
Kreise welche vom deutschen Handelstage befragt wurden
vorzugsweise die Verhältnisse des Marktes im Auge hatten
und den zum Theil berechtigten Klagen vieler Gewerbetrei
bender über die ihnen durch Gefängnißarbeit bereitete Kon
kurrenz Abhülfe zu schaffen trachteten richtete die Bremer
Versammlung an erster Stelle ihre Aufmerksamkeit auf das
Verhältniß der Gefängnißarbeit zum Strafvollzug Sie
untersuchte welche Form der Gefängnißarbeit die von der
Gefängnißstrafe erhoffte Wirkung am meisten erhöhe Es
sind im Wesentlichen drei Arten für Ausnutzung der Ge
fangenenarbeit im Gebrauch Die Kundenwirthschaft welche
namentlich in Württemberg und Bayern angewandt wird
besteht darin daß Privatpersonen die zu verarbeitenden Roh
stoffe an die Gefängnißverwaltung abliefern um von derselben
die daraus gefertigten Waaren wieder in Empfang zu nehmen
Nach dem in Norddeutschland insbesondere in Preußen ein
geführten System der Arbeits Verdingung werden einer
Privatperson Arbeitskräfte zur Beschäftigung mit industriel
len Arberten innerhalb der Strafanstalt überwiesen Im
Großherzogthum Baden endlich ist fast ausschließlich Aus
nutzung der Gefangenenarbeit in eigener Regie in Kraft

Die Bremer Versammlung sprach sich mit großer Ent
schiedenheit gegen das an zweiter Stelle genannte System
der Arbeitsverdingung aus Mit der Ueberlassung der Ar
beitskräfte an Privatunternehmer öffne man die Thüren der
Gefängnisse Privatpersonen und gebe dem Einflüsse derselben
auf die Gefangenen Spielraum Es sei namentlich bei der
Jsolirhaft völlig unmöglich den Verkehr der von Privaten
angestellten Werkmeister mit den Gefangenen zu koutroliren

Zudem liege es außer der Macht der Strafanstaltsdirektionen
auf die Werkmeister in derselben Weise erziehlich zu wirken
wie aus die Beamten die völlig in der Hand der Verwal
tung sich befinden nur dieser untergeordnet sind und nur
von ihr abhängen Daher könne der sittliche Einfluß der
Strafe durch die Unternehmer und deren Werkführer zerstört
oder mindestens geschädigt werden Außerdem werde die
Freiheitsentziehung durch Gestattung des Verkehrs mit den
Werkmeistern die nicht wie die Beamten abgeschlossen leben
verringert Die Gefangenen könnten durch die Werkmeister
mit der Außenwelt leichter in Verbindung treten als durch
beamtete Aufseher Die Erfahrung lehre daß die Werk
meister nur zu häufig den Gefangenen Briefe Nachrichten
ja auch Viktualien und dergl zutragen Im einzelnen Falle
möge das ja nicht so gefährlich sein aber es reize den Ge
fangenen an Unerlaubtes zu thun Die Begünstigung
gewisser Gefangenen durch welche man die Arbeiter zu Mehr
arbeiten zu Gunsten des Unternehmers zu veranlassen suche
erbittere die Nichtbegünstigten und führe zu Zänkereien
Solle die Beschäftigung der Gefangenen für Privatunter
nehmer beibehalten werden so müsse dieselbe so organisirt
werden daß die Unternehmer und deren Vertreter nicht in
unmittelbaren Verkehr mit den Gefangenen treten Der
Referent schlug vor daß die Strafanstalt zwar für Rechnung
Dritter arbeiten aber die Aufsicht und Leitung der Ge
fangenenwerkstätten selbst übernehmen und zu dem Zwecke

die Werkmeister als Beamte anstellen solle Das könne
meinte er auch insofern nützlich werden als die Werkmeister
welche die Gefangenen um ihrer sachlichen Ueberlegenheit
willen achten eine sittliche Einwirkung auf die Gefangenen
ausüben würden

Die Versammlung faßte die folgenden Beschlüsse
Es ist als Prinzip auszusprechen daß die Aus

sicht und Leitung der Beschäftigung der Gefangenen an
Privatpersonen nicht zu überlassen und ein unmittelbarer
Verkehr der Arbeitgeber und ihrer Beauftragten mit den
Gefangenen nicht gestattet werden darf L Bei der den
Gefangenen auferlegten Arbeit sind folgende Grundsätze maß
gebend 1 Sie soll die Kräfte des Gefangenen entsprechend
anspannen aber nicht seine Gesundheit schädigen 2 Sie
soll die Individualität des Gefangenen berücksichtigen sowie
seinem Fortkommen nach der Entlassung dienlich sein
3 Der Außenarbeit muß durch strenge Ueberwachung die
Form der Unfreiheit gewahrt und die außen arbeitenden
Sträflinge müssen dem Verkehr mit dem Publikum gänzlich
entrückt werden 4 Die Arbeit der Gefangenen ist unter
Berücksichtung der in den vorstehenden Thesen ausgesprochenen
Grundsätze möglichst produktiv zu machen

Land und Hauswirthschaft
Um Kleidungsstücke Decken Pelzwerk u s w vor

Motten und Schimmel zu schützen wird nach den Industrie
Blättern von Kapitän Rodgers Karbolpapier empfohlen
Das Mittel soll billiger sein als Kampher Pfeffer oder

Tabak und soll sich bewährt haben Um das Verdunsten
der Karbolsäure zu verhindern hüllt man das Papier in
Paraffinpapier

Um ganz schmutzig und fettig gewordene Panama
hüte gänzlich rein und sehr schön weiß zu putzen gebe man
in die Seisenlösung womit der Hut gewaschen wird pro
Stück einen Theelöffel voll Kai esssirtialig tartari wäscht
den Hut mit einem Schwämme tüchtig ab und er wird
weit schöner und reiner werden als durch Schwefeln oder
irgend ein anderes Mittel Kai essomis Iis tartari Brause
pulverstoff ist in jeder Apotheke und Droguenhandlung
zu haben

Literarisches
Ludwig Salomon s Geschichte der deutschen Natio

uaUiteratur des 19 Jahrhunderts Sechste Lie
ferung mit 2 großen Portraits auf Kupferdruckpapier
Hoffmann von Fallersleben Fr Spielhagen In ca
8 Lieferungen Z 1 Verlag von Levy u Müller
in Stuttgart

Es kann jetzt wohl keinem Zweifel mehr unterliegen
daß die von uns wiederholt besprochene Salomon sche Lite
raturgeschichte alle Bedingungen in sich vereint um auf der
Schaubühne unserer zeitgenössischen Literatur eine wesentlich
hervorragende Rolle zu spielen Schon haben sich die be
rufensten Vertreter der deutschen Kritik in diesem Sinne
ausgesprochen und mit Recht darf man voraussetzen daß
auch die noch rückständigen beiden Hefte das höchste Lob ver
dienen werden Ein Theil des großartigen Erfolges den
salomon s Literaturgeschichte in so kurzer Zeit errungen ist
jedenfalls aus den Umstand zurückzuführen daß der Verfas
ser sich darauf beschränkt ein Bild des neunzehnten Jahr
hunderts d i also der Gegenwart zu entrollen Nicht
nur ist es ihm dadurch möglich geworden seiner Darstellung
eine greifbare Plastik zu verleihen wie solche in Literatur
geschichten sonst nicht erreicht zu werden pflegt sondern es
vermag auch die Gegenwart unstreitig mehr als alle Ver
gangenheit das lebendige Interesse der Zeitgenossen zu fesseln
Die vorliegende sechste Lieferung behandelt in überaus an
ziehender und vollkommen selbstständiger Weise Kühne Muudt
Wienbarg Rellstab Pückler Muskau Ungern Sternberg
Gotthelf Auerbach Rofegger Stifter Fanny Lewald Jda
Hahn Hahn Jda v Düringsfeld Droste Hülshoff Betty
Paoli Hebbel Griepenkerl Halm Bauernfeld Geibel und
viele andere Das auf acht Lieferungen berechnete mit
zahlreichen Porträts auf Kupferdruckpapier geschmückte Werk
erfreut sich einer in seltenem Grade geschmackvollen treff
lichen Ausstattung So ist denn auch der Preis von 1
per Lieferung als ein äußerst niedriger zu bezeichnen und
wer seinen Bücherschatz mit einem eben so werthvollen
als anziehenden und bedeutenden Werke bereichern will dem
empfehlen wir mit voller Beruhigung Salomon s Geschichte
der deutchen Nationalliteratur des 19 Jahrhunderts

Vermischtes
Ueber das Salamanderreiben enthält das

neueste Heft von Herrig s Archiv einen kurzen Aufsatz von
Adalbert Rudolf Derselbe verwirft die Deutung

oder 65 Gruß den Männern weil das Wort
reiben dabei unerklärt bleibe Rudolf selbst erklärt sa,I

awÄlläi Liebessalz Minnesalz weil vermuthlich bei Opfer
mahlen das heilige Salz gemahlen oder zerrieben gewissen
Trankopfern Minnetränken zugefügt ward in dem Sala
manderreiben findet er ein schwaches Bleibsel der alten Sitte

Auch die Deutung ss ws irmirncli Minneheil hält er für
möglich weil s I und Sirius mit einander verwandt seien
Er knüpft dabei an eine Stelle in Scheffel s Ekkehard an
der S 122 erzählt Die Männer Alemannen hatten
ihre Krüge mit denen sie aus einem mit Bier gefüllten
Kessel schöpften der auf einem zugehauenen Felsblock stand

ergriffen sie rieben sie in einförmiger Weise drei mal
auf dem geglätteten Fels daß ein summendes Getön ent
stand hoben sie gleichzeitig der Sonne entgegen und
tranken aus in gleichem Takt setzte Jeder den Krug nieder
es klang wie ein einziger Schlag Dann warfen sie den
Mantel um schweigend zogen sie den Fels hinab Die
Ableitung aus dem Lateinischen halte ich nun für eben so
gekünstelt wie die hebräisch griechische Warum wollen wir
bei dem einfachen Salamander nach Weigand vom persischen
8 rmg QÄ gleich feuerroth gleich Feuergeist bleiben Es ist
derselbe Geist den Faust bei Göthe zu beschwören sucht In
Jena war es schon vor den Vierziger Jahren das Sala
manderreiben kam nach Weigand im Jahre 1840 in Bonn
auf Sitte nach einem Bierkommers noch ein paar Gläs
chen Spiritus oder Liqueur zu trinken zum Schlüsse wurde
Spiritus auf den Tisch gegossen angezündet das auf dem
Tische stehende Licht ausgelöscht und bei dieser seltsamen Be
leuchtung von Einem aus der Gesellschaft eine Rede gehal
ten in welcher der Geist des Feuers Salamander genannt
ja mit diesem Namen angeredet wurde Die Vermuthung
liegt nahe daß der genannte Brauch an die Beschwörung
des Pudels im Faust anknüpfte und daraus das Sala
manderreiben entstanden ist Das Glas wird dabei im Kreise
gerieben und das Wort Salamander wurde wenigstens
ursprünglich mit geheimnißvoller feierlicher Betonung ge
sprochen Der Brauch klingt allerdings an die von Simrock
geschilderten heidnischen Trinkgebräuche Minnetränke Opfer
mahle an nur ist an die Stelle der Sonne oder Wodans
ohne Zweifel durch Goethe s Einfluß der Feuergeist Sala
mander getreten der in den geistigen Getränken wohnt und
angefleht wird er möchte einer gewissen Person welche diesen
Kultus theilt das ihm geheiligte Getränk zum Heile gedei
hen lassen Sanders in seinem deutschen Wörterbuch hält
die Beziehung auf den Elementargeist des Feuers fest und
erklärt ein feuriger Toast feurig weil dabei die auf
dem Tisch geriebenen Gläser bis auf die Nagelprobe geleert
werden Auch diese Erklärung läßt sich hören hingegen
ist die bekannte Saufet Alle mit einander offenbar nur
ein schlechter Witz

Nach dem ornithologischen Kalender haben uns von
denjenigen Vogelgattungen welche in hiesiger Gegend zu
nisten Pflegen im ersten Drittel dieses Monats verlassen
die gelbe Grasmücke die Nachtigall die Sperbergrasmücke
die Rohrsänger der Pirol In der Mitte der Kukuk der
Wendehals der Fliegenschnäpper die Thurmschwalbe der
kleine Strandläuser der Wachtelkönig Schnerz der Brach
pieper der Steinschmätzer Gegen das Ende und bei an
dauernd schönem Wetter Anfangs Oktober werden uns ver
lassen die Gartengrasmücke das Müllerchen der Platt
mönch der Thurmfalke der Wiedehopf die gelbe Bachstelze
die Schnepfen die kleine Rohrdommel der Wiefenfchmätzer
die Turteltaube und das Blaukehlchen Unsere Hausfreunde
die Staare werden im nächsten Monat je nach den Wit
terungsverhältniffen früher oder später Abschied von uns
nehmen Jetzt halten bereits große Schwärme ihre Nacht
ruhe auf den Bäumen in den Auen ein Zeichen daß ihre
Wanderschaft nach südlichen Ländern in naher Aussicht steht

Hundert Jahre werden es am 22 Novem
ber d I daß in der Thalmühle bei dem Städtchen Meß
kirch im Schwarzwalde Baden der allbekannte Liederkom
ponist Konradin Kreutzer geboren wurde Werden wohl
die deutschen Gesangvereine dieses Tages in würdiger Weise
gedenken Wir sollten s meinen und wollen hierdurch zu
einer allgemeinen Feier zeitig anregen Keine Liedertafel
ob sie der Stadt oder dem Dorfe angehört sollte es unter
lassen dem unvergeßlichen Meister einen erhebenden Erin
nerungsabend zu weihen Sind ja doch die Lieder und
Chöre Kreutzers jung und frisch geblieben bis heute Sie
werden s auch ferner bleiben denn sein hoher und reichbe
gabter Genius schöpfte aus dem Borne des volkslhümlichen
Lebens und Empfindens sein Tag des Herrn Dir möcht
ich diese Lieder weihen die Kapelle Was ist das Gött
lichste auf dieser Welt n s w sind so einfach ursprüng
liche Schöpfungen und doch das Tiefempfundene und
Weihevollste was je auf dem deutschen Sangesgebiete ge
schaffen worden

Mißverständniß Ein Bauer hatte eine
Fuhre Holz nach der Stadt gebracht und dort auch sofort
an einen Kaufmann verkauft Nachdem er es abgeladen
trat er in dessen Comptoir um das ausgemachte Geld dafür
in Empfang zu nehmen Der Kaufmann rauchte Tabak
Er zählte dem Bauer das ausgedungene Geld auf einen
Tisch und da dem Letzteren der Geruch des Tabakdampfes
sehr lieblich vorkam so sagte er He könnt mi uck wol
een Paae Piepen to geven Freund, versetzte der
Kaufmann der Tabak würde Euch gar nicht einmal
schmecken Ich rauche nichts wie Knaster I det
schadet nich, meinte der Bauer treuherzig ick rooch em
ja doch nich in de Stadt sondern erscht wenn ick nt dem
Dohre bin da mag he knistern und knastern so vehl he Willi

Bestimmte Auskunft In einer großen
Stadt fiel einem Reisenden ein besonders schönes Haus in
die Augen und er wandte sich daher an einem zufällig daher
kommenden Dienstmann mit der Frage Was ist denn das
für ein Haus Ein Eckhaus erwiderte Letzterer

Die Trunksucht in verschiedenen Län
dern Nach statistischen Nebeneinanderstellungen sterben in
Folge von Trunk Excessen in England jährlich 50 000 Per
sonen darunter 12 000 Frauen in Deutschland fallen
40000 Menschen im Jahre dem Trunke zum Opser in
Rußland 10 000 in Belgien 4000 in Frankreich 1500
Das Gesetz welches in dem letzten Lande im Jahre 1873
gegen die Trunkenheit an öffentlichen Orten votirt worden
ist hat im Jahre 1875 noch 81,486 Urtheilssprüche zur
Folge gehabt diese Zahl hat sich seitdem regelmäßig ver
mindert im Jahre 1878 betrug sie nur 59 779 Auch die
Zahl der Rückfälligen ist von 5523 im Jahre 187S auf
3618 im Jahre 1878 herabgesunken

Von dem rohen Ton der seit einiger Zeit leider
in einem Theil der Presse herrscht und den Bildungsgrad
einzelner Mitglieder charakterisirt giebt der Pirnaer
Anzeiger in seiner Nr 224 nachstehendes Pröbchen
Der Redaktion desselben liegt folgende allerdings sehr naive
Frage vor Lieber Briefkastenmann kannst Du mir sagen
wie groß die Fabrik künstlicher Haararbeiten von O Z ist
und wie viel Leute sie beschäftigt Darauf antwortet die
selbe wörtlich Die Fabrik ist nicht so groß wie Ihre
Dummheit und beschäftigt mehr Leute als Sie lange Löffeln
aufzuweisen haben Eine solche Antwort legt die Frage
nahe ob der betreffende Urheber nicht gut daran thun würde
die Feder des Journalisten mit einem etwas weniger subti
len Instrument zu vertauschen

Sammelstellen für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hötel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten
Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath

Wenn noch so klein recht bald abliefern

Kirchliche Anzeige
Vom Erntedankfest als dem ersten Sonntag im Okto

ber an bis zum letzten Sonntag im April wird der sonn
tägliche Nebengottesbienst in St Moritz nicht mehr um
8 Uhr früh sondern um 2 Uhr Nachmittags gehalten werden

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

3 Mark Gefchenü aus dem Vergleich in Sachen
S Oe sind durch den Herrn Schiedsmann C Köse
Witz zur Armenkasse gezahlt

Halle den 25 September 1880
Die Armen Direktion



I I
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Grundstücke SOI mit ZZPferdiger Dampfkraft eine

A I r tsi sMZv W LSrqavtGvdv
unter der Firma

WWMM m z 01l leimig
Stelle selbige geehrte Consnmenten unter Znsichernng der strengsten Reellitiit zur gest Benutzung Auch halte ich i

stets auf Lager
Meine seit 18V3 bestehende erleidet dadurch Nachtheil Hochachtend

F OTT
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastation
soll das dem Bauunternehmer Wilhelm Carl
Hausvurg zu Halle a/S gehörige im
Grundbuche von Halle a/S Band 86
Blatt 3365 Artikel 917 eingetragene Grund
stück

Vom Plane 74 Ecke der Charlotten und
Anhalterstr Kartenblatt6 Parzelle 479/119
3 Xr 84 M groß Reinertrag 2,49
mit dem darauf erbauten Hausgrundstück
Anhalterstraße 12

am 39 November 188V Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 4 Dezember 1880 Borm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei Ab
theilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 21 September 1380
Königl Amts Gericht Avtheil VII

Ltsilixslxrsssöv
zum Pressen des Namens oder der Firma in

erhabener Schrift auf Papier sowie

Vlanstempel u SelWrber

die saubersten Abdrücke liefernd

Lliist DUtvustvmxel
in allen Größen sehr billig bei

OFF

Mttör s,1zgks
8uilmtra 240 600 85 400türmen 100 180 Lrasil 85 150 A
lülsässkr kMI br Hvkvrmärker em
pfiehlt in guten Qualitäten

Leipzig
Gelegenheitskauf

Für 12 A ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen

Schmeerstraße 21 II Eingang Kuhgasse
Gute hochfeine

TampfpreWeiue
5 Tausend 14 srauco Haus empfiehlt

Marien ftraße 6

Pflaumenmus
von diesjährigen Pflaumen rein und süß

Steinweg 48
Firma V

hat in Kübeln billigst abznlassen

Geiststraße 32

Haus Berkauf
Donnerstag den 30 September d Js

Vorm 9 Uhr wird das zu Giebichenstein
Auguststraße 62 belezene massiv neu erbaute
Grundstück mit 24344 versichert im hie
sige Amtsgericht Zimmer Nr 31 versteigert

Bekanntmachung
In diesen Tagen verlege ick die Niederlage der k k priv

LediMs 1zrik 211 MkeksuZiÄZ
von Poststraße A nach 9 ene omenade 14 neben der Volksschule

In Folge dessen verkaufe bis 1 Oktober in meinem bisherigen Lokal
einen großen Posten Herren Damen und Kinderstiefel zu und unter

dem Selbstkostenpreise worauf ich ein geehrtes Publikum ergebenst aufmerksam mache

Poststr i Fk P o ststr 3Bckaniitmachmig
Im Auftrage des Herrn Dr Otto Beeck habe ich zum öffentlichen Meistbietenden

Verkauf des demselben gehörigen hinter der hiesigen Zuckerraffinerie an der alten Leip
ziger Chaussee und dem Krienitzwege belegeneu Planstücks von 26 Morgen 76 üiRuthen
Termin aus

Mittwoch den K Mtaier cr Nachmittags 3 Lhr
in meinem Geschäftszimmer gr Steinstra e Nr 8

anberaumt zu welchem ich Kauflustige einlade Die Bedingungen können schon vorher bei
mir eingesehen werden

Halle a/S den 15 September 1880 Der Jnstizrath Schlieckmann

Möbelfabrik von II viöSMsr s MokkolMr

F US H MBrttderstrasze Nr 13
empfiehlt ihr reichhaltiges

Möbel Spiegel und PWemaaren Lager
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Teilzahlung gestattet

H LörswÄiul s
Fleischergasse Mr 31

V DU
empfiehlt zu billigen Preisen Secretaire Bertieo s Sopha s Kuchens und Kleider
schränke Spiegel Tische und Stühle u s w A Bestellungen werden schnell und
sauber ausgeführt

Ilntömelit5 Institut
Privat Handelsschule

A UG AM
Schnlberg 1

Tages nnd Abend Cnrfe
wöchentlich 30 10 Unterrichtsstunden

Unterricht in allen Realien mit vorzüglichem Erfolge schon in kürzeren
Curseu Gute und sichere Ausbildung derjenigen jungen Leute welche in den
Schulen zurückgeblieben resp aus den unteren Klassen der Realschulen oder Gym
nasien herausgenommen sind Verbürgt ausgezeichnetes Resultat Beste Re
ferenzen Prospekte der Anstalt Zratis und ü Weo zu Diensten

Gute billige Pension Jede Auskunft ertheilt bereitwilligst

lÄZdsl scksr TinäsiA tsn
Eröffnung am 4 Oktober

Geehrte Eltern erlaubt sich die Unterzeichnete ganz ergebenst auf ihr, neu einge
richteten Kindergarten aufmerksam zu machen und um vertrauensvollen Zuspruch zu bittteu

Gefällige Anmeldungen werden vom Freitag den 1 Oktober an Nachmittags von
2 6 Uhr im Schullocal entgegengenommen Prospecte stehen zu Diensten

St V Mpr ZünckerMriiivi m
Mittwoch den 29 d Mts

von der Kapelle des Königl Sächs Jnfanterie Regts Nr 197
Kapellmeister Herr ü altkvr

I I II n t I t I t t I tBillets Z 50 find vorher zu haben in der Cigarren Handlung von Stein
brecher K Jasper am Markt und dem Kaufmann Herrn Riihlemann Königsplatz

An der Kasse 75 HAUütt
Morgen

Früh s Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst u Suppe

U douneuients auf Bazar Frauen
Zeitung Modenblatt Modenwelt

Daheim Familienblatt Gartenlaube
Ueber Land u M eer Buch für Alle zc
pünktlich frei ins Haus durch
MZTX MOOKMGZ

Poststratze

billig und prompt die Auswahl von
36 Journalen

FFtt Z Poststr
Ich Verreise am 2 Oktober n

bin erst am 28 Oktober wieder
zn sprechen und zwar in meiner
neuen Wohnung Hedwigstr 12

kl Wallstratze Ss
Den geehrten Eltern zur gefl Beachtung

daß der Kindergarten Mittwoch den 29
September wieder beginnt Ausnahme 2 bis
6 jähriger Knaben und Mädchen jederzeit

Gruber gepr Kindergärtnerin

Vkiöw äkr XiikM v 1866
Mittwoch den 29 September e beim

Kamerad Ohme Klausstraße Vorstands
und Ansschntzsilzung

LtM Theater
Mittwoch den 29 September 1889

1 Lorstellung im I Abonnement

Tragödie in 5 Akten von Goethe Musik
von Beethoven

ÄtraPnrger Ueler
1 gr Schlamm 1

Jeden Morgen und Abend frische Pökel
knochen mit Meerrettig und Sauerkohl

Hochfeim

Münchener Keller
Heute Mittwoch

zum Geseüschsftstmz
frischen Obst u nd Kaffeetuch en

Pretzler s Berg 7 i
Mittwoch

Avonnements Krägzchen
Gefüllte Pfann kuchen Bier hochsein

Bahnhof Trotha
Schlachtefest

Douuerstag den 3V
d Mts wozu ergebenst
einladet II 8xg,t ier

Für den redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaufe Buchdruckcrei des Waisenhauses

gr Stetustrasze 3

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemtioo m

Hierzu eine Beilage
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